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Dieses höchst eindrucksvolle Buch entstand aus einem Glücksfund: Zufällig entdeckten der Fotograf Arwed 
Messmer und die Autorin Annett Gröschner 1995 in einem Potsdamer Militärarchiv einen unscheinbaren 
Pappkarton. Darin lagen über 1.000 Fotos der Berliner Mauer, aufgenommen von DDR-Grenzsoldaten. 
Zweck der Bilder war es offenbar, die 43 Kilometer lange Sperranlage militärtechnisch zu verbessern.  

Messmer und Gröschner haben nun die historischen Bilder ebenso wie Original-Texte von damals neu 
montiert, so dass ein faszinierendes Gesamtbild entsteht. Gröschner zitiert Lob und Tadel, amtliche 
Unterlagen über Fluchtversuche und steuert eigene Texte bei. Die exzellente Gestaltung von Carsten Eisfeld 
bringt dieses Material perfekt zur Wirkung, allein die Anmutung des dünnen, leicht grauen Papiers 
vermittelt ganz direkt ein subtiles Gefühl von spröder realsozialistischer Amtlichkeit.   

 

Der Bildteil beginnt mit Panoramen der Mauer, versehen mit Landkarten und kleinen Protokoll-Notizen. 
Dazu gehören Auszüge aus dem „Ehrenbuch der Grenzregimenter“: „Er erfüllt als Richtschütze seine 
Aufgaben vorbildlich (...) Er zeigte ausgezeichnete Leistungen beim Bau des Grenzsignalzauns (...) Er hat 
durch sein umsichtiges Verhalten Grenzdurchbrüche verhindert.“ 

„Aus anderer Sicht“ ist ein bewegendes Projekt, das von August bis Oktober in Berlin als Ausstellung zu 
sehen war. Es zeigt, wie grotesk und wie fürchterlich die Mauer war, auf beiden Seiten. Es gehört in jeden 
deutschen Bücherschrank. Einen großen Glückwunsch an alle Beteiligten! 

 

 

 

 




